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I. Einleitung 

Die Wohnservice Wien GmbH als assoziiertes Unternehmen der Stadt Wien bekennt sich zum Wiener 
Public Corporate Governance Kodex (WPCGK) in der jeweils geltenden Fassung. Dieses Bekenntnis wurde 
mit Gesellschafterbeschluss vom 16. Juli 2025 im Gesellschaftsvertrag verbindlich verankert. 

Im Berichtsjahr 2025 kam es zur Wiederbestellung des Geschäftsführers sowie zur Wahl eines neuen Auf-
sichtsrates. Die Zusammensetzung des Aufsichtsrates folgt hierbei den Bestimmungen des WPCGK (Punkt 
5.2.22. WPCGK). 

Bei den Ausführungen zu den Mitgliedern der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats werden keine aka-
demischen oder beruflichen Titel angeführt. 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nicht anders angeführt, auf den 31.12. des Geschäftsjahres 2025. 

 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat 
der Wohnservice Wien GmbH 

am 31. März 2026 
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II. Entsprechenserklärung 

Der Wiener Public Corporate Governance Kodex (WPCGK) wird von der Wohnservice Wien GmbH im Sinne 
einer verantwortungsvollen, nachhaltigen und transparenten Unternehmensführung in der jeweils gelten-
den Fassung angewendet und nach Maßgabe der Ausführungen in diesem Bericht eingehalten. 

Mit diesem Bericht erklären die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat, dass im Geschäftsjahr 2025 den 
verbindlichen Regelungen und den Empfehlungen des WPCGK – mit Ausnahme der unten angeführten Ab-
weichungen – entsprochen wurde. 

Etwaige Abweichungen zum WPCGK resultieren überwiegend aus der spezifischen Organisationsstruktur 
der Wohnservice Wien GmbH und werden nachfolgend begründet: 

Bestimmung im 
WPCGK 

Art und Weise der Abweichung Begründung der Abweichung 

Punkt 5.1.20. (E) 

Etablierung der Strategieposition und 
deren regelmäßige Evaluierung in der 
Geschäftsordnung des Geschäftsfüh-
rungsorgans 

Die Geschäftsordnung für das Ge-
schäftsorgan enthält bereits gegenwär-
tig Bestimmungen, die eine Einbindung 
und Kontrolle der Eigentümer*innen und 
des Aufsichtsorgans sowie Berichts-
pflichten vorsehen. 
Diese Bestimmungen stellen bereits 
umfänglich die Koordinierung der Strate-
gieposition des Unternehmens sicher. 
Im Sinne der Klarstellung soll künftig ein 
eigener Punkt zur Ausrichtung und Eva-
luierung in die Geschäftsordnung des 
Geschäftsführungsorgans aufgenom-
men werden  

Punkt 5.2.7. (V) 
Virtuelle Meetings sind nicht in der Ge-
schäftsordnung für das Aufsichtsorgan 
enthalten 

Es wird angedacht in der Überarbeitung 
der Geschäftsordnung für das Aufsichts-
organ die Art der Abhaltung von Sitzun-
gen des Aufsichtsorgans auf virtu-
elle/hybride Meetings auszudehnen. 

Punkt 5.2.8. (V) 
Regelmäßige Fortbildung der Aufsichts-
mitglieder 

Die Wohnservice Wien GmbH wird da-
rauf hinwirken und bei einer Überarbei-
tung der Geschäftsordnung für das Auf-
sichtsorgan darauf hinweisen, dass sich 
die Mitglieder des Aufsichtsorgans regel-
mäßig für ihre Tätigkeit fortzubilden ha-
ben. Hierbei wird betont, dass dies über-
wiegend in der Eigenverantwortung der 
Mitglieder des Aufsichtsorgans liegt. Die 
Mitglieder des Aufsichtsorgans zeichnen 
sich durch ihre Bereitschaft aus, sich re-
gelmäßig für ihre Tätigkeit fortzubilden. 

Punkt 5.2.9. (E) 

Angebot und Organisation von regelmä-
ßigen Fortbildungsmöglichkeiten für die 
Aufsichtsmitglieder durch das Unter-
nehmen 

Derzeit werden keine regelmäßigen, 
zentral organisierten Fortbildungsange-
bote für die Aufsichtsmitglieder angebo-
ten. Es wird erhoben, welche Inhalte für 
Fortbildungen relevant sind und in unre-
gelmäßigen Abständen Fortbildungen 
angeboten.  
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Punkt 5.2.11. (E) 
Regelmäßige (alle 5 Jahre) Selbstevalu-
ierung des Aufsichtsrates unter Beizie-
hung externer Expertise 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr kam es 
zu keiner Selbstevaluierung mit Beizie-
hung einer externen Expertise, da sich 
der neue gewählte Aufsichtsrat der 
Wohnservice Wien GmbH erst am 29. 
September 2025 konstituierte. Für zu-
künftige Selbstevaluierungen wird ein 
standardisierter Selbstevaluierungsbo-
gen erarbeitet. 

Punkt 5.3.4. (V) 
Berücksichtigung von ESG-Aspekten bei 
der Entwicklung und Umsetzung der Un-
ternehmensstrategie 

Derzeit ist eine umfassende Berücksich-
tigung von ESG-Aspekten in unserer Un-
ternehmensstrategie noch nicht voll-
ständig umgesetzt. Ursache hierfür sind 
vor allem strategische Priorisierungen: 
Wir befinden uns in einer Phase be-
grenzter Ressourcen, hier konzentrieren 
wir uns auf operative Kernprojekte mit 
unmittelbarer Bedeutung für das Unter-
nehmen. 

Punkt 5.6.6. (V)  

Zustimmung hinsichtlich der OƯenle-
gung der Vergütungen der Mitglieder des 
Geschäftsführungsorgans und des Auf-
sichtsorgans 

Eine Zustimmung zur OƯenlegung der 
Vergütungen des Geschäftsführungsor-
gans gemäß Punkt 5.6.6. WPCGK liegt 
nicht vor. Das Geschäftsführungsorgan 
besteht aus nur einer Person; eine Of-
fenlegung würde eine direkte Identifizie-
rung und Rückschlüsse auf die individu-
elle Vergütung ermöglichen.  
Die Vergütung der Aufsichtsmitglieder 
erfolgt nach den Vorgaben des Vergü-
tungsschemas der Stadt Wien. 

Punkt 5.6.7. (E) 

Bei Neu- oder Wiederbestellung von Mit-
gliedern des Geschäftsführungsorgans 
und des Aufsichtsorgans: vertragliche 
Zustimmungserklärung hinsichtlich der 
OƯenlegung ihrer Vergütung 

Die Wohnservice Wien GmbH wird bei 
der nächsten Neu- oder Wiederbestel-
lung von Mitgliedern des Geschäftsfüh-
rungsorgans und des Aufsichtsorgans 
hinsichtlich der OƯenlegung ihrer Vergü-
tung darauf hinwirken, dass eine vertrag-
liche Zustimmungserklärung erfolgt.  
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III. Diversität 

Maßnahmen zur Förderung von Diversität (Ausblick 2026) 

Die Wohnservice Wien GmbH entwickelt ihr Diversitätsmanagement weiter. Auf Basis eines erteilten Pro-
jektauftrags werden der Ist-Stand systematisch erhoben, Good-Practice geprüft und Optionen erarbeitet, 
wie Diversitätsmanagement bei der Wohnservice Wien GmbH künftig wirksam verankert werden kann. Ziel-
bild ist die Einrichtung einer*s Diversitätsbeauftragten*r. Governance-Optionen (z. B. Steuerungsgruppe, 
Diversitätsausschuss) werden geprüft; Entscheidungen erfolgen nach Vorliegen der Projektergebnisse. 

Der Projektzeitraum ist auf rund 12 Monate ausgelegt.  

Ergebnisse sollen in ein mehrjähriges Diversitätskonzept mit priorisierten Handlungsfeldern, messbaren In-
dikatoren (KPIs) und einer realistischen Roadmap (inkl. möglichen Pilotmaßnahmen) überführt werden – 
vorbehaltlich verfügbarer Ressourcen sowie der notwendigen Abstimmungen und Beschlüsse. 

Die Projektarbeit berücksichtigt Datenschutz- und Mitbestimmungsaspekte und bindet relevante Stakehol-
der*innen (u. a. Management, Mitarbeiter*innen, Betriebsrat) ein.  

Frauenanteil 

Organ bzw. Funktion Frauenanteil in % Anzahl 

Geschäftsführung 0,00 0 von 1 

Aufsichtsrat 50,00 3 von 6 

Aufsichtsrat (nur Kapitalvertreter*innen) 50,00 2 von 4 

Frauen in leitenden Funktionen im Unternehmen 46,00 29 von 63 

 

Hierbei handelt es sich um eine Stichtagsbetrachtung zum 31.12. des Geschäftsjahres 2025. 
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IV. Compliance Management System 

Die Gesellschaft hat ein Compliance Management System (CMS) implementiert, das den Anforderungen 
des WPCGK entspricht und Mitarbeiter*innen und Dritten ermöglicht, potenzielles Fehlverhalten sowie Ver-
stöße gegen Gesetze und betriebliche Verhaltensvorschriften vertraulich zu melden. 

Die Gesellschaft hat für die Themenbereiche des Hinweisgeber*innenschutzgesetzes für Personen, die auf-
grund laufender oder früherer beruflichen Verbindung Informationen über Rechtsverletzungen erlangt ha-
ben, einen extern betreuten Whistleblowing-Kanal eingerichtet. Um Hinweisgeber*innen vor persönlichen 
Nachteilen zu schützen und die Bereitschaft zur Hinweisgebung zu stärken, ist über den Whistleblowing-
Kanal eine anonyme Meldung möglich.  

Der externe Partner nimmt nach dem Einlangen der Meldung unabhängig von der Gesellschaft ein Clearing 
der Meldung dahingehend vor, ob sie unter den persönlichen und sachlichen Geltungsbereich des Hinweis-
geber*innenschutzgesetzes fällt und nicht oƯenkundig falsch ist oder die Gesellschaft nicht betriƯt. Sofern 
die Meldung nicht vom Geltungsbereich umfasst ist und die Gesellschaft betriƯt, werden Hinweisgeber*in-
nen auf die Möglichkeit einer vertraulichen Meldung an die Compliance-Stelle verwiesen. 

Für die weitere Bearbeitung der vom externen Partner übermittelten sowie unmittelbar bei der Gesellschaft 
eingelangten Hinweise wurde eine interne Compliance-Stelle aus Team Recht und Personal eingerichtet. 
Nach einer Ersteinschätzung durch die jeweils zuständige Compliance-Stelle wird geprüft, ob und welche 
Maßnahmen erforderlich sind. Diese werden sodann der Geschäftsführung als Empfehlungen vorgelegt 
und um Entscheidung dieser über die weitere Vorgehensweise ersucht. Die von der Geschäftsführung an-
geordneten Maßnahmen werden in weiterer Folge von der zuständigen Compliance-Stelle veranlasst und 
interne Untersuchungen oder solche durch externe Partner durchgeführt. Sofern die Geschäftsführung 
selbst von einer Meldung betroƯen ist, werden die Untersuchungen durch den Aufsichtsrat angeordnet und 
geleitet. 

Nach dem Abschluss der Untersuchungen wird ein Bericht mit einer Einschätzung und gegebenenfalls wei-
teren empfohlenen Folge- und Präventivmaßnahmen an die Geschäftsführung übermittelt. Die Umsetzung 
der Maßnahmen durch die betroƯenen Organisationseinheiten wird von der Geschäftsführung angeordnet. 
In ihrem Auftrag wird die Umsetzung der Maßnahmen durch die zuständige Compliance-Stelle überprüft. 

Sofern die Meldung über den extern betreuten Whistleblowing-Kanal eingelangt ist, wird eine Rückmeldung 
an den externen Partner übermittelt, bei vertraulichen Meldungen erfolgt eine Antwort gegebenenfalls di-
rekt durch die zuständige Compliance-Stelle. 

Die Geschäftsführung informiert den Aufsichtsrat vierteljährlich über compliancerelevante Ereignisse bzw. 
Verstöße gegen Gesetze und betriebliche Verhaltensvorschriften.  
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V. Geschäftsführung 

Zusammensetzung 

Name, Funktion Geburtsdatum Erstbestellung 
Aktuelle 

Funktionsperiode 

CSER Josef 
Geschäftsführer/CEO 16.07.1963 01.02.2020 

1. Februar 2025 
bis 

31. Jänner 2030  

Zustimmungspflichtige Geschäfte 

Für folgende Geschäfte hat die Geschäftsführung aufgrund einer Regelung im Gesellschaftsvertrag bzw. der 
Geschäftsordnungen die Zustimmung des Aufsichtsrats einzuholen: 

 Erwerb und Veräußerung von Beteiligungen (gemäß § 228 UGB) einschließlich einer Erhöhung und 
Herabsetzung einer bestehenden Beteiligung an einer anderen Gesellschaft,  

 Erwerb und Veräußerung von Unternehmen und Betrieben, 
 Stilllegung von Unternehmen und Betrieben, 
 Erwerb, Veräußerung und Belastung von Liegenschaften, 
 Errichtung und Schließung von Zweigniederlassungen, 
 Investitionen und vergleichbare Geschäfte (z.B. Leasing von Anlagevermögen), welche im Einzelfall 

EUR 100.000,00 (Euro einhunderttausend) oder insgesamt im einem Geschäftsjahr EUR 
200.000,00 (Euro zweihunderttausend) erreichen oder übersteigen, 

 Aufnahme von Anleihen, Darlehen und Krediten, die im Einzelfall EUR 10.000,00 (Euro zehntau-
send) oder insgesamt im einem Geschäftsjahr EUR 20.000,00 (Euro zwanzigtausend) erreichen 
oder übersteigen; davon ausgenommen sind kurzfristige Kontoüberziehungen bis zu EUR 
1.000.000,00 (Euro eine Million) auf die Dauer von längstens einem Monat zur Abdeckung von Li-
quiditätsspitzen, 

 Gewährung von Darlehen und Krediten, soweit dies außerhalb des normalen Geschäftsbetriebs 
erfolgt, und jedenfalls wenn die Höhe des Darlehens oder des Kredits im Einzelfall EUR 10.000,00 
(Euro zehntausend) oder insgesamt im einem Geschäftsjahr EUR 20.000,00 (Euro zwanzigtausend) 
erreicht oder übersteigt, 

 Eingehen von Wechselverbindlichkeiten und Übernahme von Bürgschaften und sonstigen Haftun-
gen, soweit dies außerhalb des normalen Geschäftsbetriebs erfolgt, und jedenfalls wenn im Ein-
zelfall der Betrag von EUR 10.000,00 (Euro zehntausend) oder insgesamt im einem Geschäftsjahr 
EUR 20.000,00 (Euro zwanzigtausend) erreicht oder übersteigen wird, 

  Das Jahresbudget der Gesellschaft sowie den Jahresabschluss der Gesellschaft als Empfehlung 
zur Genehmigung durch die Gesellschafter, 

 Aufnahme und Aufgabe von Geschäftszweigen und Produktionsstätten, 
 Änderung oder Ergänzung der Grundsätze der Geschäftspolitik der Gesellschaft, 
 Erteilung von Prokura bei der Gesellschaft und 
 Abschluss von Anstellungs- und Beratungsverträgen, wenn das jährliche Entgelt EUR 100.000,00 

(Euro einhunderttausend) beträgt und übersteigt. 

Investitionen sowie Aufnahme von Darlehen und Krediten bedürfen keiner weiteren Genehmigung 
durch den Aufsichtsrat, wenn diese Geschäfte bereits im Jahresbudget der Gesellschaft für das 
betreƯende Jahr berücksichtigt und das Jahresbudget vom Aufsichtsrat genehmigt wurde.  
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Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden nach Vorlage durch die Geschäftsführung insgesamt 0 zustim-
mungspflichtige Geschäfte im Aufsichtsrat behandelt. 

Vergütung (in EUR) 

Der OƯenlegung der Vergütungen der Mitglieder des Geschäftsführungsorgans wird keine Zustimmung er-
teilt (Punkt 5.6.6. WPCGK), da das Geschäftsführungsorgan aus lediglich einem Mitglied besteht und somit 
direkte Rückschlüsse auf die Vergütung des Mitgliedes gezogen werden können. 

D&O-Versicherung 

Für die Geschäftsführung besteht eine D&O-Versicherung des Mehrheitseigentümers. Eine Two-Tier Trigger 
Policy (Punkt 5.4.13. WPCGK) wäre derzeit in Österreich aufgrund der geringen Anzahl an Anbietern mit un-
verhältnismäßig hohen Kosten verbunden und kommt daher aus wirtschaftlichen Gründen nicht zur An-
wendung. 

VI. Aufsichtsrat 

Zusammensetzung 

Name, Funktion Geburtsdatum Erstbestellung Aktuelle 
Funktionsperiode 

ZIMMEL Klaus 
Vorsitzende*r 

13.05.1971 11.07.2015 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 

MACHART Ernst 
Stv. Vorsitzende*r 26.10.1963 13.12.2016 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 

ECKL Otto 
Mitglied 11.12.1966 14.07.2020 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 

WASHIETL Andrea 
Mitglied 

26.07.1971 22.07.2025 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 

KLEMENT Katharina 
Mitglied 

11.04.1982 03.03.2022 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 

MOSER Michaela 
Mitglied 

10.02.1972 14.07.2020 

29. September 
2025 

bis zur 
o. GV 2030 
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Ausschüsse 

Der Aufsichtsrat der Wohnservice Wien GmbH hat keine Ausschüsse gebildet. 

Anzahl der Sitzungen 

Gremium Anzahl 

Plenum des Aufsichtsrats 4 

Vergütung (in EUR) 

Die an die einzelnen Aufsichtsratsmitglieder zur Auszahlung gelangten Aufsichtsratsvergütungen wurden 
im abgelaufenen Geschäftsjahr unter Anwendung der Aufsichtsratsvergütungsrichtlinie der Stadt Wien 
festgesetzt und entsprechen damit den Anforderungen des WPCGK. 

Da die Arbeitnehmervertreter*innen im Aufsichtsrat gemäß § 110 Abs. 3 ArbVG nur einen Anspruch auf den 
Ersatz der angemessenen Barauslagen haben, wurde ihnen keine Aufsichtsratsvergütung gewährt. 

Die jährliche Gesamtvergütung eines Aufsichtsratsmitglieds setzt sich aus einer pauschalen Grundvergü-
tung und den je Aufsichtsratssitzung gebührenden pauschalen Sitzungsgeldern zusammen. 

Die Grundvergütungen sowie das einheitliche Sitzungsgeld wurden wie folgt festgesetzt:  

Vorsitzende*r Stv. Vorsitzende*r Mitglied Sitzungsgeld 

4.800,00 Euro 4.000,00 Euro  3.200,00 Euro 250,00 Euro 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr betrugen die Aufwendungen für Vergütungen der Mitglieder des Aufsichts-
rats insgesamt 26.850,00 Euro. 

Selbstevaluierung 

Der Aufsichtsrat hat gemäß Punkt 5.2.11. WPCGK eine regelmäßige Selbstevaluierung durchzuführen, wo-
bei dies alle fünf Jahre unter Beziehung einer externen Expertise zu erfolgen hat. 

Im Berichtsjahr kam es zu keiner Selbstevaluierung mit Beiziehung einer externen Expertise, da sich der 
neue gewählte Aufsichtsrat der Wohnservice Wien GmbH erst am 29. September 2025 konstituierte.  

D&O-Versicherung 

Für den Aufsichtsrat besteht eine D&O-Versicherung des Mehrheitseigentümers. Eine Two-Tier Trigger Po-
licy (Punkt 5.4.13. WPCGK) wäre derzeit in Österreich aufgrund der geringen Anzahl an Anbietern mit unver-
hältnismäßig hohen Kosten verbunden und kommt daher aus wirtschaftlichen Gründen nicht zur Anwen-
dung. 


